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z&m Bebauungspl!" Wallbach-Süd., für Ate 
iCewa.rrne r Langacksr' ,t,

ttlfld.11ag't r:nd. ttAußere Gärtentt d.er Gemei-ud.e 
, '. : 'r;:"lit:

WaIIbach.

Ä. Rechts;rr:nd.Iagen: ,, 
,'1..,,

t ) §§ I r:rld. 2, 8.r:nd. 9 d"es Bund.esba.rrgesetzes (BBauG) vom 23.6.1960L/ l(BGBI.I S.341) .' 
.,_- "

Z) §§ I bls ZZ d.er Verord.nu:rg über die baulicle §utzu:eg d.er Grr:nÖ-
striärä-(eäu"ützu:agsveroroä*s) vom 26 .6 .L952 (B81. § 429) (BaufYO)

A) §§ 3 Abs.l, 7, g, 16 r:nd.. I11 Abs.I d.er Land.eebauordaung (I,B0)
vom 6 "4.L964 ( ees.BI.l5l) .

4) § f d.er Z.Verord.nu:cg d.er Land.esregierureg zw Dr:rchftihru-u,g d.eo
BBauG vom 27.6. 1961 

-( Oes.Bl'S.208)
E) §§.I bis 3 d.er V0 über d.le Au§,arbeltr:ag d.er Bauleitpläqe smls ttbe

d.ie Darstellu:ag . d.es Planinhalts ( pf anzäicb.enverorilnuag) von
l- . 

I8. Ja.:ruar 196 5-(BGBI . I S .21)

B. Festsetziugen:

I. Art d.er baulichea Nutzuns.

§1
&qss.!.is!e.

Der räum-Iiche Geltu-ngsbereich d.es Bebaur:ngsplanes wird. i:e Bau-
gebtete geglied.ert. Die Festsetzung voa. Art uad,-Begreazr:reg d.er_
einzelnen Eaugeblete erfolgt d.urch Eiatraguag lm Gogtaltuagsplstt.

§z
Ausnahmen

Soweit in d.en einzelnen Baugebletea nach d.en §§ g una 4 Bau§YO
Ausnahmen vorgesehen sind., sinö dlese im jewelllgeg Baugeblet_^

r allgemei:e zuIfuslg, sofcein öle Elgenart d.es Baugebietes lIE 81L-
geneinen gewahrt bleibt.

§r
Neben- r:nd. Versor gu:rgsanlagen

(f) Als Neüenanlagen i.S.öes § 14 Abs.l BarrN[O sind r:ater d.ea
d.ort genennten VoraussetzunEen rlur zulässig: Terrasseq, kleiae
Stützrnäuerehen,' Ste1lplätze, Elnftied.iguagen, kleine Gartentrep-
pea sowie sonstige ebenerd.ige bauliche Kleinaalagen"
(e) Versorguagsanlagen i.S.d.es § 14 Abs.2 BauITYO können alg Aus-

zugelassen werd.en.

§+
Geme inb e d.ar f sf I äclea

Flächen für d.en Gemeinbed.arf stnd. nach § g Abg.l BBauG besoad.ere
ausgewiesen. Die Festsetzung d.er Nutzr:agsart und. d.ie AbgrenzY+g-
d.ieäelFläcben erfotgt d.r:rch Elntragr:ng l-m Stra8ea- r:nd. BaulLalen'
Plan und. lm GoetaltuagePlan.



If .Maß d.er baul-ichen Nutzu-u.g:'

§ s i:"'r'

Allsemeines

Das Maß d.er baulichen l{utzung wird. für d.ie einzelnen Baugebiete
ueö Saugebletstelle uaterschied.lich bestillgt dglph Festsetzus8

§0
Zulässiges Maß d.er baullchen Nutzuxs.

(f) Die Festsetzr:.rag d.er Gn::ad.f1ächenzahl r::ad. d.er ZB,bL d.er Yollge-
scnosse erfolgt d.rrrch Ei-ntragr:rag im Geetaltuagsplpn.
(Z) Die festgesetzte Zabl d.er' Vollgeschosse ist 2singelld..
(g) Voa der ZahL d.er Vollgeschosse kann eine Ausnabne gen.§ t7
Abs.5 Bau$VO nicht zugelassen werd.en.

I II.Baurve lse u.ud. überbaubare Grr:le{qlggl-s!-leghe.r-

§?
Bauiseise

(f ) ALs Baunelse wlrd. d.ie offene Bauweise festgesatzt.
(Z) Soweit im Gestaltr::egsplqt Elnzelhäuser, Doppelhäuser od.er Haus-
.'tllnperr ei-r.getragen sind,, gilt d.iese Ei:etraguag als Festetzung gom.
Ft- *Y

§ zz Abs.Z Satz 2 Baul'IVo.
(f) Irür d.1e stelLucg rmd First-.bg*.!älngsrichtung d.er GebäuÖe so-
wle für Afe Oachioiä sind. d.ie Eintragr:agän im Gestaltrugsp lan traß -
gebeud..

.. §B
Überb aub ar e Grund.-stücks f 1 ächen.

(f ) Die Festsetzung von Straßenbegreazungsllnien, Ba4i-nien sowie
.. ooid.eren. seitlichän r:.red. rüc]§närtigen Baügrenzen.- erfolgt d.urch Ein-
, tr"grleg-im-St"aßen- u:ed. Baulinienplan. Die-überbaubaren Grr:nd.stücks-
'-r ftäöhen elnd. d.anit festgesetzt.

(Z) Auf {en nleht überbaubaren Gruadstücksflächea sild.- §Eb?nan}aeeo/
i.§.ä;;§-;ei;;ä"Bebaur::egsvorschriftenzu}äsetg.@

§e
.Gr enz -r:nd. Geb äud.eab st and..

D1e Grenz- üDö Gebäud.eabstä:ed"e in d.er offeaen Bauwelge rlcbten elcb
nach d.etr Beetfuocn:agen d-er LandesbauorrJnu:19.

IY. Baugestaltung.

§ro
Gestaltuns d.er Bauten.

( f ) Die Grr,::rdrlsse d.er G€-F bäude sollen ein. laSssestrecktes
neänteck b11d.en; d.abei soll d.ie Gebäud.elängsseite bei dea freiste-
b.ead.ea Ei"uzelhäüsern mit eLu.em od.er l.r.eL Vollgescbossea minÖesteD,3
II n betragea. Dle Lä:rge d.er Hausgruppen EolL eloh d.ea Darstellungea

' '' .,': :'.::',i
L ;,:. -.',.i-
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i-n Gestaltr::rgsplan anpassen r::ed. nicht mehr als 50 m betragatr,
Doppelhäuser-,:n,J. 1{aus3ruppen müss en gle ichze i b ig aus6efiiirrt
,:nf- gestalterisch aufd ir:.:'.ri1t.:T ai;ge.rl, irrucb sein'
(z) Die Iiöhe d.er Gebäud.e d.arf - von Oer fertigen
6iä zlr Traufe gemessen - betragen:

bei eingeschossigen Gebäud.en mit Flachd'ach
nllrt§atteld.ach
nzweigeschossigenrrt
n rlre i§eschÖss igea tr I n

§traBenhöhe

4,0o n,
4 ,50 m,
6150 m,
9150 m.

( g) Die Sockelhöhe d-er Gebäud.e ( Oberkaate Brd.gescboßfuSbod.en)
ilt ;3ärl;ü;i-"iäa"is zu harteni sie oarf - vön d.er Straßenböhe
gemessen - höchsteas betragen:

bei eingeschossigen Gebäud-ea mlt Flachd.ach
'f a1len übr ii;en Gebäud-en

0160 m
0r80 m.

(q) AJx- r:ad. Vorbauten arr d.en Gebäud.en slnd. nu.r gestatt-eir -rerasiä l.1x einem angercessenen GrößenverhäItnls zrr.m llauptgebäud'e
stehen urxd. sich-axchitektonisch eihfügen'
(5) Fensteröffnungen dfucd. in ihrer Größe r::ed. verteilu:eg in d.er
'flaad.fläche b'armonisch zu gestalten
(6) Bei d.en mit F1aqhd-ach zu versehend.en Gebäud.en soll d'le Dach-
o"i*ons [öchstens 50 betragen; die übriggq Gebäud.e erhalten
sarterdächer, aäiuä Näisunä 

-mi-:aaästens-IBo,:na- noöustens 24o
betragen d.arf .Bei Doppelhäusern r:ad. inn63[s[! d.er Hausgruppen.
muß aie Dach:rej.gung stets d.ie gleiche sein.Die §atte1d.äcber eind.
nit engobiertea Tonziegela einzud.eckeu.
7) Dachgaupen r:.u<L Dachaufbauten slnd. bei allen C'ebäud.en unter-
sagt'
(B) Fiir aIIe Gebäud.e sind. Samnelantennen zu v€rureadea.A.atennea
an d.en Fassad'en eind- nicht zulässig'

§11
Nebenanlagen uI.d. Garagen

(f ) Garagen, Stellplätze r::ed. Nebeaanlagen si:eü zusammen mlt Oen
\*:. I{aüptgebäuaän zu pianen r::rd. im Baugesuch fär d.as Hauptgebäud.e ,

'/ rait ei-azr:reichen.
(Z) Die A:aord.:ar:lg d.er Garagen, . Galaggngruppen-r:ad. §teIIpIätze
äoif sich an d.ie-Eintragullgon im Gestaltungsplan nnpasssll'

(f) Bel 4en freistehend.en Elnzel- r:rrd. Doppelhäusern sollen d.ie

ää"gil uaäU Moglichkeit mit d.en Hauptgebäud'e'l in eiaeu g§tep
baulichen Zusamäenhang gebracht od.er mit d.en Garagen d.es Nach-
Uargfuxd.stückes zu eiiei Garagengruppe zusagmeagefaßt werd'en.

(+) Ei:rzel- r:nd. Se.i.trnelga,ragen sind.- eiugescloeolg zu erTichten.
liä ilöhe vom ein;oebaeden §elturd.e ble ivr Traufe d.arf nlcht
mehr a1s 3r0 m betragen.
( S) Garagen mit d.lrekter AusfaLrrt auf d.1e StraBe müssea von der
§tr aßenbägr enpu:agst i.:rie e inel*":Mi ndestat'a,tend.5.Vola. -,;§'spfu4g aufire lsea

(6) Kellergaxagen sind. nur i:r AusaahmefäLlerrmmtgr d.ann zuläe-
;iä, ;;"11 iarä".o,ufahrten im rückwärttgeu Grundstückstell ang'eLeg

: lii

ger den. rlil
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§12
@

( f ) Baugru:rd.stücke können.. im Bed.arfsfal} m1t Ejxfrle}lgu:egen -ver -
äeäeo wörd-en.Eht1ang d.er öffentlichen 5tr'a8en rrnd PIätze siad.
iirtyied.igu:agen eirjieitlich zt] gestalten. Gestattet sj-:ad.: Sockel-
üäuercnen-bi§ 30 cm liöhe mit Ueöfer.hinterpfl-"+?*S oder ei-:efache
;;I;;äür"- (SäUä""n2äurae).rnre l{öhe d.arf däs MaR vön 0190 *^ü!:f,
§ tr "g"""aaäste 

i-n b zw . Gehwegoberkante nicht über s chre iteu. §tachel -
<1ara.bt Öarf aicb't verwend-et werd-en'
(Z\ Bel Oebäud.egruppen sollen zwischen d.en Grr:ad.stiicken keine
iiirflted.igungen erstellt werd.en'

§15
§ru:cd.stücksge§-tal tulrg u.r:'d Yor säx t§-rl:

( f ) A,,füllu.1xgen r:nd. Abtraguxgen auf *eP Sru:edst1icken sin6 so

äü"nrofüh.r"i,-o.g d.ie ge[euänen natür richen Geräad.everhältnisse
,rögii;Gt wenig5ee inträcätigt werd.ep r,Die GelEi.nd.everhältnlese d.er

fq"EnU"rgfuxd.stücke sind. d.abei zu berücksichtigen.
(Z) Vorgärtea sj:rd. nach Fertlgstelh:ag d.er Gebäud.e als Ziergärten
öä", Rääeaflächen anzulegen u:ed, zu r::cterhalten.

5 S)"ffi ,::ä"ff ätffiäääHi", ä"1 ffiiitiäl Eää3:" y ffi ä"§i,Iiä?ff"
von mehr a1s ö;gg;=Höhe - gemeäsän ab Straßeuoberkante - uater-
eagt.
(+) Yorplätze müssen planiert uaÖ bef€etlgt werd-en'

§14
.@vsr.Iegg.

(f ) Neben d"en üblicb,ea Uuterlagen für Baueingaben--k;rnn d'ie ilau-
rechtsbehörd.e Aie Darstellr:ag d"I a.nschließend.en Nachbarbäuser
ura-"i f or d.erl iöhenf aIIs weitäre trrgirczuagg1. dr{"F entsprecb'eade
Lichtbild.er od.er Mod.elle oüer Gelü.äd.escbnittzeichnr:llgen verla:rgeu.

(Z) Eskann ferner- verlangt werd.ear -d.aß d.i-e Umrißli-r.len d'er Bauten
in d.er Natr:r d.r:rch Stangen uraA 

-fr"tten so d.a1ästellt- werri"gr 
^ 
d

d.ie Wirkr:.11g d;a zu Ärstäliend.ea Gebäud.e tu 6.länd'e beqrteilt
werd.ea kann.

§Is
Alrsnahmen r:ra-d. B-efretuagen.

tr\ir Ausaahrnea üa Befreluageu Yon üeq FestsetzurLgen d"es Bebau-
trngsplanee r:na Aäa Bebauualevorechriftea gilt § ef BBaUG bza.'

§ 94 rB0.

l[allbach, d.en üf]etrt 196?.

Das steraet:


